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Samstag den 4. Juni 1870.

Erkenntnis).
I m Namen S r Majestät des Kaisers! DaS l. l . Landesge-

richt in Strafsache» in Wien crlcnnt llber Antraa. der t, k. Stnal«^

anwallschast, dasj der Inhal t des in der Militärzeiischrift „D ie

Vedette" Nr . 2 l vom 10, M a i 1^70 unter der Neberschrisl „ K r i -

tische Vlätter" c,ebrllch!ln Artitew das Ber then gi^en die iiffent'

liche Ruhe u»d Ordnunq nach 8 ^>l1 S l . G. begründe, und ver-

bindet damit »nch Art. V de« Gesetzes vom 15 Ortober 1K68

da« Perbot der weiteren Verbreitung.

Vom l. l. Landcka,crichle in Strafsachen,

Wien, am 25>. Ma i 1ft?<».

Voschan m>>. T h a l l i » ci e r ,,,>>,

(185) ^tr. 10480.

Kulidinachllllg.
I n dem k. k. Militär-Thierarznci Institlttc

in Wien ist eine Civilpcnsionärstellc zn verleihen.
M i t dieser Stelle ist außer einer Pension

jährlicher 400 f l . ö. W. und einer Nawralwohmmg
im Institute, auch ein für Holz und Licht mit
50 fl. festgesetztes jährliches Pauschale verbunden;
auch erhalten die Pensionäre in dem Jahre, in
welchem sie die thierärztlichcn Studien absolvirt
haben, ein Ncisestipendium von 20l) f l . , um behufs
ihrer besseren Ausbildung die Militär- und Privat-
gestüte, landwirtschaftliche Anstalten und auslän-
dische Thierarzneischulen zu bereisen und kennen zu
lernen, wogegen sie sich verpflichten müssen, einen
Reisebericht auszuarbeiten und an das hohe k. k.
Reichskriegsministcrium einzusenden.

Die Dancr des Pensionsgennsscs ist zunächst
auf drei Jahre festgesetzt, so daß zwei Jahre für
die Studien und ein Jahr f in die Borbereitung
zu der strengen Prüfung entfallen.

Den Pensionären wird die Zeit, welche sie
als solche im Thierarzneiinstitnte zugebracht haben,
bei unnntcrbrochcn dem Staate geleisteten Diensten,
im Falle ihrer Versetzung in dcn Nuhcstcmd als
Dienstzeit angerechnet werden.

Bewerber um diese Stelle, welche Doctoren
der Medicin, ledigen Standes sein müssen, und
das 30. Lebensjahr keinesfalls übcrfchritten haben
dürfen, haben ihre mit dem Tauffchcinc, Medicin-
Doctors-Diplom, dem Moralitätszeugnisse, dann
mit den Belegen über Sprachkenntnissc und etwa
schon geleistete Dienste versehenen Gesuche längstens

b i s 1. J u l i 1 8 7 0
bei der k. k. n. ö. Statthalterci zu überreichen.

Bewerber jedoch, die bereits bei einer Behörde
in Dienstleistung stehen, haben ihre Gesuche, im
Wege ihrer vorgesetzten Behörde zn überreichen.

Der Antritt dieser Stelle, sowie der Bezug
der mit derselben verbundenen Emolumcntc wird
mit 1. October 1870 stattzufinden haben.

Wien, den 17. Ma i 1870.
Der k. k. Statthalter.

(171—3) Nr. 3960.

Kundmachung.
Jene Forstkandidaten, welche zn der mit

Ministerial-Berordnung vom 16. Jänner 1850
R.G .B l .R r .63 , X X V I . St. , Seite 640 vorge-
schriebenen und im Herbste laufenden Jahres ab-
znhaltenden Staatsprüfung fiir dcn selbständigen
Forstvcrwaltungsdienst oder fiir das Forstschutz- und
technische Hilfspersonale zugelassen zu werden wün-
schen, werden aufgefordert, ihre nach Vorschrift der
obigen Ministcrial-Berordnung belegten Gesuche
längstens

b i s Ende J u n i l a u f e n d e n J a h r e s ,

bei dieser k. k. Landesregierung, nnd zwar wenn
sie derzeit bereits im Forstdicnste stehen, im Wege
ihrer vorgesetzten Behörde einzubringen, wobei noch
bemerkt wird, daß jene Candidate«, die sich auch
aus dem Jagdgesetze und Jagdwesen prüfen lassen
wollen, dies in ihren Gesuchen um Zulassung zur
Prüfung besonders anzugeben haben.

Laibach, am 19. Ma i 1870.
B k. Landl'Sscgierunli.

(186-^1) Nr. 738.

E d i c t.
Bei dem k. k. Landcsgerichtc in Graz ist die

Stelle eines Amtsdiencrs mit dem Gehalte jährli-
chcr 350 st. und dem Bczugsrcchte der Amtsklei-
dung, eventuell eine gleiche Stelle mit dem Gehalte
von 300 si. und dem Borrückungsrechte in die
Gehaltsstufe von 350 f l . in Erledigung gekommen.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
gehörig belegten Gesuche

b i s 12 . J u n i 1 8 7 0 ,

im vorgeschriebenen Wege bei dem Präsidium dcs
k. t. Landcsgcrichtes Graz einzubringen.

Graz, am 30. M a i 1870.

(181-3) E d i c t . ^ - ^ -
Bei dem k. k. Landesgerichte Klagenfurt ist

eine Officialsstellc mit dem Gehalte jährlicher
700 st., im Vorrückungssalle jährlicher 600 f l .
zu besetzen.

Gesuche sind bis

2 5. Juni d. I .

bei diesem Präsidinm zn überreichen.
Klagenfurt, dcn 28. Ma i 1870.

Vom Präsidium dro k. k. Lnndcogcrichtrs.

(175—3) Nr. 4974.

Concurs .
Bei dem in Laafe (Laöe) in Untertuchein neu

zn errichtenden Postamte ist die Postmeisterstelle
zu besetzen. Die Bestallung beträgt 120 f l . , das
Amtspauschale 24 fl. jährlich, und die entweder
bar, in Obligationen oder fideijussorisch zu leistende
Caution 200 fl. Die Bewerber haben die erlangte
Großjährigkeit, ihren unbeanstandeten Lebenswandel,
die Schulbildung, sowie dcn Besitz einer znr Aus-
übung dcs Postdienstcs tauglichen Localität, in den

b i n n e n 4 Wochen
bei der Postdirection in Trieft zu überreichenden,
eigenhändig geschriebenen Gesuchen nachzuweisen.

Gleichzeitig haben dieselben anzugeben, gegen
welches Iahrespauschale dieselben die Besorgung
der täglichen Botenfahrten von Franz nach Stein
und retour übernehmen würden.

Trieft, am 23. Ma i 1870.

K. k. Poftdirection.

(iW-2) Coeurs.
Bon der t. k. Bezirkshanptmannschaft in

Gottschee wird bekannt gegeben, daß zu Folge
Beiordnung der hohen k. k. Landesregierung vom
16. April l. I . , Zahl 2783, vom nächsten Schul-
jahre 1870/71 angefangen die Oberlehrerstelle an
der Volksschule zu Gutenfeld wieder zu besetzen
kommt. M i t diesem Posten ist auch der Organisten-
und Mcßnerdicnst verbunden.

Bewerber um diese Stelle wollen ihre gehörig
documentirten Gesuche

b i s längs tens 15 . J u n i 1 8 7 0
an her überreichen.

Gottschee, am 19. Mai^ 1870^ ^

(183—2) " Nr. 2965

Kundmachung.
Am 2 0. J u n i 18 70, ' um 11 Uhr

Bormittags, wird Hieramts die

Iagdgerechtigteit
der Ortsgcmcindc Bresoviz mit Ausnahme des zum
Gute Moosthal gehörigen Grundcomplefes von
223 Joch 855 Quadrat-Klaftern und des der ehe.
maligen Torf-Präparir-Anstalt gehörigen Terrains
von 112 Joch 1424 Quadrat-Klaftern, auf die
Dauer vom 1. Ju l i 1870 bis Ende Jun i 1875
im Lizitationswege verpachtet werden.

Wozu Pachtlustige mit dem Beifügen einge-
laden werden, daß die Licitationsbedingnisse hier-
amts eingesehen werden können.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Laibach, am
29. Mai 1870.


